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Die Partnerverpflichten sich,die allgemeinenVerwaltnngskostender Kooperationzu gleichenTeilen
zu tragen.Das für die BereicheÖffentlichkeit, Begegnungenund OrganisationaufzubringendeJahres¬
budgetbelief sich 1994auf FF 331.200,-.Einejährliche Steigerungist GegenstandderUmsetzungspro¬
gramme.Aus diesenMitteln läßt sich lediglich die organisatorischeStruktur der Partnerschaftfinanzie¬
ren.Lediglich in Einzelfällen werdeneinzelneProjektebezuschußt.Die Maßnahmenfinanzierungobliegt
daherdentatsächlichenProjektträgem.

Die inhaltlichen Schwerpunkteder Kooperationunterliegen,wie bereitsangedeutet,einemregelmä¬
ßigenWandel. In den vergangenenenJahrenkonntenvor allem Erfolge in den BereichenSchüleraus¬
tausch/Begegnung, Sport, Jugend und Soziales sowie Umwelt/Raumordnung erzielt werden
(SaarbrückerZeitung v. 4.11.1996). Wichtige Ergebnissedieser Aktivitäten sind zum Beispiel das
zweisprachigeHandbuch„Sozial-, Kinder- und Jugendhilfeim DépartementMoselle und im Saarland“
(Conseil Général / Landkreistag 1995b) oder das grenzüberschreitende Kartenwerk „Blick auf den
Saar-Rosselle-Raum“(Conseil Général / Stadtverband / DDE 1995), von demim weiterennoch
dieRedeseinwird.

Die PartnerschaftdesLandkreistagesdesSaarlandesmit demConseilGénéraldesDépartementde la
Mosellekannsomit alsbedeutenderImpulsgeberder grenzüberschreitendenKooperationzwischenloka¬
lenGebietskörperschaftenbezeichnetwerden,demvor allemeineKoordinationsfunktionzukommt.

з.3.3 Der Eurodistrict Metz-Saarbrücken

DerEurodistrict Metz-Saarbrückenkann als Sonderfallder kommunalengrenzüberschreitendenKo¬
operationbetrachtetwerden,da sich mit der Stadt Metz und der LandeshauptstadtSaarbrückenzwei
nicht unmittelbar benachbarteKommunenzur intensiverenKooperation in den BereichenWirtschaft,
Sozialesund Kultur entschlossenhaben.Die BezeichnungEurodistrict suggeriertbereits,daß die Ko¬
operationnicht nur punktuell die beidenPartnerstädteerfassensollte, sondernein flächenhaftesRaum¬
gebilde,das nicht weiter definiert wurde, aber im wesentlichendie Gemeindenauf der Achse Metz-
Saarbrückenmeinte. Die Aufnahmeweiterer Kommunengelangbis heutejedoch nicht, so daß es bei
einerbipolarenStruktur blieb undein Netzwerknicht zustandekam.

Beschluß-und AbstimmungsorgandesEurodistrict ist die mindestenseinmaljährlich tagendeGene¬
ralversammlung,die ausje 12 Vertreterinnenund Vertreternder beidenStädtebesteht.Die eigentliche
„Arbeitsebene“bildet ein ständigesKomitee,das sich ausdenbeiden(Ober-)Bürgermeistem,ihren Er¬
stenBeigeordnetensowie zwei von der GeneralversammlunggewähltenRepräsentanten/innenzusam¬
mensetzt.Die Präsidentschaftdes Eurodistrict obliegt im dreijährlichenWechsel dem Metzer bzw.
Saarbrücker(Ober-)Bürgermeister,

Nebengemeinsamenkulturellen Aktivitäten wie der Kooperationder städtischenMusikschulen,der
gemeinsamenHerausgabeeinesMuseumsführers,der UnterstützungdesSaar-Lor-Lux-Video-Festivals
и.ä. ist die Durchführung gemeinsamerBildungsmaßnahmensowiederPersonalaustauschzwischenden
Stadtverwaltungenzu erwähnen.EinenwichtigenBereichstellt die wirtschaftliche Kooperationdar, die
zumBeispielzwischenUnternehmendesTechnopoleMetz 2000und demSaarbrückerInnovations-und
Technologiezentrum(SITZ) initiiert werdenkonnte(METZ/ SAARBRÜCKEN1996).

Unter gewissenAbstimmungsproblemenscheintdasbereits 1991gestarteteProjekt PINBOARD zu
leiden,das in Form eines interaktiven Dienstesals Informationsbörsefür Wirtschaftsuntemehmenim
Eurodistrictdienensoll. 1994wurdedasProgrammneudefiniertund in ,JELIS“ (EconomicLocal Inter¬
activeService)umbenannt.Eine Teilfinanzierung aus GelderndesEFRE-Fonds (50 % der insgesamt
1,24Mio. ECU) wurde von der EU-Kommission im Jahre 1995 bewilligt (Républicain Lorrain v.
27.9.1995).Projektträgersind die StädteMetz und Saarbrücken,alsPartnertritt ferner die Chambrede
Commerceet d'industrie (CCI) desDepartementMoselleauf. UnstimmigkeitenzwischendenProjekt¬
trägem, inhaltliche Modifikationen, Zeitverzögerungenbei der Einstellung der Kofinanzierung in den
Stadthaushaltensowie einWechselder Ansprechpartnerauf Metzer und SaarbrückerSeite führten zu


